
Gerhard Hörster Markenzeichen „bibeltreu Die richtig Ver-
stehen, auslegen, anwenden. (neße  asel Wıtten Brunnen Bun-
des Verlag, 199 6,95
An den Anfang selner Erörterungen über einen ANSCIHNCSSCHCH Um-
Sans mıiıt der Bıbel, stellt Hörster in ansprechender Weılse die Freude
(Jottes Wort Kap „Ich Jfreue mich her erın t“ der
Menschen viel der Bibel finden (9-2 In TeI Hauptabschnitten
seht der sodann auf das Verstehen, uslegen und Anwenden der
1ıbel ein Kap Die Bibel (yottes Wort IM Menschenwort der
Warum Menschen miıt der Schwierigkeiten en 23-4 Kap

Wege ZUFM Verständnis der der WAas Man hbei der Auslegung
der eaACNIien muß (49-69); Kap Die als Grundlage der

der Wıe WILr mıt der ıIm Alltag umgehen können 9-92
Das vorlıegende uch wırd CS In der Offentlichkeit NıC leicht

aben, soll doch als Veröffentlichung Vvon orträgen, die der Autor
In der Düsseldorfer Freien evangelıschen (jemeinde gehalten hat, eıinen
ogrößeren L eserkreis erreichen und auf knappem Raum eiıne hreite
Palette schwieriger Themen (u.a Schriftverständnıis, Kanonwerdung,
Fxegetische Methode, hı erortern und verständlich machen.

1Da der utor von dem egrüßenswerten Leitgedanken ist,
Freude Wort Gottes en und vermitteln, wünscht INan sıch
uch für die breıte (OMiMientlichkeit schlicht mehr Erläuterung Jjedem
der angesprochenen hemenbereiche (vel. etiw. die allgemeınverständ-
lıchen, detailliert vorgetragenen Positionen VON arshall, Biblische
Inspiratıion und chnabel, Inspiration und Offenbarung®). ons
besteht die Gefahr, die sachliche Klärung der strıttigen und
substantielle Hılfestellung gerade für die (Gemeinde auszubleiben TO

Vor em dıie rage desfund Kanonverständnisses bedarf In
iıhrer sachliıchen Klärung einer eingehenden Auseinandersetzung mıt
wertvollen, dıfferenzie vorgetragenen Beıträgen AUuSs dem angelsächsıt-
schen Bereich Hıer ware etwa Hermeneutics, uthori and Canon,
Hrsg VoNn den Zwel rnnıty-Professoren CCarson, W oodbridge.
Leicester: IVP, 1986 (vgl meıne Rez hlerzu In JET 1989, 158-163)
hervorzuheben. Der ammelband bringt erfolgreich dıe Posıtion der
Irrtumslos1igkeıt der Schrift gegenüber vielfältigen, modernen Anfragen
in verantwortungsvoller Weise ZUT Sprache.

In diıeser sachdıienlichen sollte uch die Dıskussion in Deutsch-
land voranschreıten.

Hans ayer
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